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An unsere -Feser.

Die schweizerische Zeitschrift für das Forstwesen wird auch im Jahr
1881 als Organ des Schweizerischen Forstvereins in unveränderter Form
erscheinen und zwar, wie im letzten Jahr, nur in einer Ausgabe. — Sie
wird also in deutscher oder französischer Sprache verfasite Aufsätze und

Mittheilungen im Originaltext enthalten und auch in italienischer Sprache

geschriebene Arbeiten nicht zurückweisen.

Wenn auch in den letzten Jahren anerkennenswertste Fortschritte im
Gebiete des schweizerischen Forstwesens gemacht worden sind und sich

namentlich die Organisation desselben großer Aufmerksamkeit zu erfreuen

hatte, so stehen wir doch immer noch vor einer großen Aufgabe. Der
Ausbau unserer Forstorganisation, die Einleitung der Vermessungs- und

WirthschaftSeinrichtungsarbeiten und die Einführung, beziehungsweise Fort-
bildung einer geordneten Verjüngung, Pflege und Benutzung der Wal-
düngen, die Neuaufforstung absoluten Walvbodens, die Verdauung der

Wildbäche und Schneclauinen, die Regulirung und theilweise Ablösung
der Servituten, der Walowegbau und der Forstschutz nehmen nicht nur
die Thätigkeit Einzelner in Anspruch, sondern erfordern das Zusammen-

wirken Aller. Für Letzteres bietet der Forstvercin und sein Organ, die

Zeitschrift, die einzige oder doch Allen, welche sich an der Lösung der

Aufgabe betheiligen müssen oder wollen, die am leichtesten zugängliche

Gelegenheit. Beide können aber ihre Aufgabe nur erfüllen, wenn sich

möglichst Viele an den Versammlungen des Vereins bctheiligen und die

Zeitschrift nicht nur lesen, sondern sich auch Mühe geben, den Inhalt der-

selben zu bereichern und vielseitiger zu machen.

Um Letzteres bittet die Rcdakiion alle Freunde und Förderer des

Forstwesens angelegentlich. Je größer die Zahl der Mitarbeiter, desto

größer die Wahrscheinlichkeit der Besprechung aller wichtigen Fragen in
erschöpfender, die verschiedenartigen Verhältnisse berücksichtigender und daher

fruchtbringender Weise. Zugleich bittet die Redaktion die Freunde der

Zeitschrift, ihr Möglichstes dazu beizruragen, daß sich auch der Kreis der

Leser erweitere. Je größer die Zahl der Wlldbcsitzer und der Freunde

des Waldes wird, die Sclbstbclehrung suchen, desto mehr wird den Forst-
beamten die Lösung ihrer Aufgabe erleichtert und desto rascher wird das

Forstwesen volksthümlich.

Die Redaktion.
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